
Wasserkörperdatenblatt Stand Dezember 2016 14034 Hasselbach

Weser (4000)

NLWKN Betriebstelle Süd 
Geschäftsbereich III, 
Aufgabenbereich 32

Fließgewässer (RW)
11,92

5

nein
nein

HMWB - erheblich verändert

Flussgebiet

14 Aller/QuelleBearbeitungsgebiet

Ansprechpartner

Gewässerkategorie

Gewässerlänge [km]

Gewässertyp 18 Löss-lehmgeprägte 
Tieflandbäche

Gewässerpriorität

Wanderroute

Laich- und Aufwuchshabitat

Status

Stammdaten

Signifikante Belastungen

Schwerpunktgewässer nein
Allianzgewässer nein
Zielerreichungs WK nein

14034Alte Wasserkörper Nr.

Diffuse Quellen
Abflussregulierungen und morphologische 
Veränderungen

Bewertungen nach EG-WRRL, Stand 2015

Ökologie

Zustand/Potential unbefriedigend (4)
Fische unklassifiziert (U)
Makrozoobenthos Gesamt mäßig (3)

mäßig (3)Degradation

mäßig (3)Saprobie

Allgemeine chemisch-physikalische Parameter

Makrophyten/Phytob.ges. unbefriedigend (4)
schlecht (5)Makrophyten

unbefriedigend (4)Diatomeen

unklassifiziert (U)Phytobenthos

Phytoplankton nicht relevant (U)

neinÜberschreitung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe

neinÜberschreitung

Hydromorphologie

0 6 26 19 13 13 2

I II III IV V VI VIIDetailstrukturkartierung [%]

Wasserkörper kartiert [%] 80

Chemie

Gesamtzustand schlecht (3)
Überschreitung durch Quecksilber in Biota

14034

Synergien

Naturschutz - FFH-Richtlinie (1992/43/EWG )

Keine Synergien

14034Naturschutz - EG-Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG)

Laubwälder zwischen Braunschweig und Wolfsburg 
(DENI_3630-401)

14034Hochwasserrisikomanagement-RL (2007/60/EG)

Keine Synergien

Ironoquia dubia, Trichoptera, RL-NDS-H 2; Siphlonurus 
aestivalis, Ephemereoptera, RL-NDS-H 2

Sonstige Hinweise (z.B. zur Reihenfolge von
Maßnahmen, Planungsvoraussetzungen)

Informationen zu besonders bedeutsamen Arten
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Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen

Der Hasselbach gliedert sich in drei grundlegend verschiedene Abschnitte. Der obere vom m 12000-8800 ist durch landwirtschaftliche Nutzung im Umland geprägt. Zum Teil sind 
gut entwickelte Randstreifen mit Gehölzsaum vorhanden, z.T. fehlen diese. Der Verlauf ist recht gerade. Hier würden strukturfördernde Maßnahmen gut greifen. 
Eigendynamisches Entwicklungspotenzial wäre gegeben.
Im mittleren Abschnitt m 8800-3900 durchfließt der Hasselbach recht naturnah ein Waldgebiet. Hier sollte die Entwicklung einfach weiter weitgehend sich selbst überlassen 
werden.
Im letzten Abschnitt fließt der Hasselbach strukturarm bis strukturfern in den innerstädtischen Bereich von Wolfsburg. Hier geht es durch Parkanlagen 3900-3100,  den 
Schillerteich 3100-2600, verrohrt 2600-830 und schließlich offen durch Gewerbeflächen 830 bis zur Mündung in die Aller.
Durch diesen letzten Abschnitt sind allerdings die z.T. naturnahen oberhalb liegenden Gewässerabschnitte vom normalen Gewässernetz abgekoppelt.

Defizitanalyse mit Handlungsempfehlungen für Maßnahmen
Relevanzen der Belastungen: 1 fachlich nicht relevant; 2 nicht feststellbar / nicht bekannt; 3 Belastung ist von untergeordneter Bedeutung; 4 Belastung spielt eine 

wichtige Rolle; 5 Belastung spielt eine entscheidende Rolle

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

140342. Wasserqualität; Saprobie und Sauerstoffhaushalt

4 Fischteiche im NebenschlussPunktquellen Maßnahmen zur Reduzierung der Belastungen infolge Fischteich/zuchtanlagen im 
und am Fließgewässer

2Staueffekte

4 Diffuse Einträge aus LandwirtschaftDiffuse Quellen Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge

14034

Defizit und Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

1. Guter ökologischer Zustand / gutes ökologisches Potential erreicht: Nein

Angabe entfällt hier, siehe weiter ab Schritt 2.
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Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

140343. Wasserqualität; Allgem. chemisch- physikalische Parameter

4 z.T. sommertrockener LaufDiffuse Quellen

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

140344. Flora defizitär

3 nur in landwirtschaftlich genutzten BereichenEutrophierung Ausbau von Randstreifen

1Lichtlimitierung

3 nur in offenen Bereichenfehlende 
Beschattung

Aufkommenlassen von Ufergehölzen

4 besonders im urbanen Bereich Stadt WOBstarke 
Strukturdefizite

Einbringen naturnaher Strukturelemente
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

14034 m 12000-
8800

Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

3 1.2 - Laufverlängerung 
mit relativ weitgehender 
Wiederherstellung der 
ehemaligen 
Krümmungsamplituden 
und -frequenzen, 
Anhebung der NW- u. 
MW-Wsp mit 
Hochwasserneutralität

1 - Bauliche Maßnahmen 
zur Bettgestaltung und 
Laufverlängerung

ja

14034 m 12000-
8800

Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

3 2.1 - Gelenkte 
eigendynamische 
Gewässerentwicklung 
mit (moderatem) 
Anstieg der Wsp-Lagen

2 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

ja

14034 m 12000-
8800

Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

3 3.2 - 
Vitalisierungsmaßnahm
en bei tiefenerodierten 
Gewässern bei 
weitestgehender Wsp-
Neutralität bzw. 
moderater Anhebung 
der Sohl- und Wsp-
Lagen

3 - 
Vitalisierungsmaßnahmen
 im vorhandenen Profil

ja

14034 m 12000-
8800

Keine Ufergehölze 4 nur Abschnittsweise relevant 4.1 - Entwicklung und 
Aufbau 
standortheimischer 
Gehölze an Bächen

4 - Maßnahmen zur 
Gehölzentwicklung

ja

14034 m 12000-
8800

Festsubstrat defizitär 3 5.1 - Einbau von 
Kiesstrecken /-bänken

5 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

ja
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

14034 m 12000-
8800

Festsubstrat defizitär 3 5.2 - Einbau von Totholz5 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

ja

14034 m 12000-
8800

Beeinträchtigung durch 
Sand-/ 
Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

3 6.6 - Anlage von 
Gewässerrandstreifen 
mit naturnaher 
Vegetation

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

ja

14034 m 12000-
8800

Starke 
Abflussveränderungen

2 77 - Maßnahmen zur 
Wiederherstellung eines 
gewässertypischen 
Abflussverhaltens

ja

14034 m 12000-
8800

Aue beeinträchtigt 4 8.2 - Neuanlage von 
auentypischen 
Gewässern (temporäre 
Kleingewässer, 
Flutmulden, 
Altgewässer u. ä.)

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja

14034 m 12000-
8800

Fehlende ökologische 
Durchgängigkeit

1 99 - Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit

nein

14034 m 12000-
8800

Intensive Unterhaltung 1 nur Abschnittswesie relevant ja

14034 m 3900-0 Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

5 22 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

ja kaum 
Entwicklungsmöglichkeit 
gegeben

14034 m 3900-0 Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

3 33 - 
Vitalisierungsmaßnahmen
 im vorhandenen Profil

ja kaum 
Entwicklungsmöglichkeit 
gegeben
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

14034 m 3900-0 Keine Ufergehölze 4 innerstädtische oder 
Gewerbeflächen

4.1 - Entwicklung und 
Aufbau 
standortheimischer 
Gehölze an Bächen

4 - Maßnahmen zur 
Gehölzentwicklung

ja

14034 m 3900-0 Festsubstrat defizitär 4 5.1 - Einbau von 
Kiesstrecken /-bänken

5 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

ja

14034 m 3900-0 Festsubstrat defizitär 1 verbaute Sohle 5.2 - Einbau von Totholz5 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

ja

14034 m 3900-0 Aue beeinträchtigt 5 verbauter oder verrohrter 
Abschnitt im urbanen Raum

8.1 - 
Rückbau/Rückverlegun
g von Deichen, 
Verwallungen, 
Dämmen, Uferrehnen

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja städtebaulich wohl nicht 
realisierbar

14034 m 3900-0 Fehlende ökologische 
Durchgängigkeit

5 verrohrter Abschnitt und  Führung 
durch Teichanlage

9.1 - Vollständiger 
Rückbau/Beseitigung 
eines 
Sohlenbauwerkes 
(Wehr- oder 
Stauanlage, 
Sohlenabsturz o. ä.) 
einschl. 
Stauniederlegung/Aufhe
bung des 
Rückstaubereiches u. 
vollständige oder tlw. 
Wiederherstellung 
Fließverhältnisse

9 - Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit

ja städtebaulich wohl nicht 
realisierbar
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

14034 m 8800-
3900

Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

1 11 - Bauliche Maßnahmen 
zur Bettgestaltung und 
Laufverlängerung

nein

14034 m 8800-
3900

Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

1 22 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

ja weitere eigendynamische 
Entwicklung zulassen

14034 m 8800-
3900

Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

1 33 - 
Vitalisierungsmaßnahmen
 im vorhandenen Profil

nein

14034 m 8800-
3900

Keine Ufergehölze 1 44 - Maßnahmen zur 
Gehölzentwicklung

nein weitere Gehölzentwicklung 
zulassen

14034 m 8800-
3900

Festsubstrat defizitär 1 5.1 - Einbau von 
Kiesstrecken /-bänken

5 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

ja

14034 m 8800-
3900

Aue beeinträchtigt 3 8.3 - Reaktivierung von 
Altgewässern (Altarme, 
Altwässer)

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja

14034 m 8800-
3900

Fehlende ökologische 
Durchgängigkeit

1 99 - Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit

nein

14034 m 8800-
3900

Intensive Unterhaltung 1 nein
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